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Die nachstehenden Angaben über die Ölfruchternte sind aus dem endgültigen 
Ergebnis der Bodennutzungserhebung 1963 und der Schätzung der amtlichen Be¬ 
richterstatter über die endgültigen Hektarerträge von Anfang Oktober be¬ 
rechnet. Letztere weichen von der zweiten Vorschätzung nur unerheblich ab, 
und zwar im Bundesdurchschnitt bei Raps and Rübsen um 0,1 bis 0,2 dz je Hektar. 
Die endgültige Schätzung des Hektarertrags für Mohn ist allerdings um 1,4 dz 
höher als bei der Verschätzung. 

Die Anbauflächen der Ölfrüchte sind nach dem endgültigen Ergebnis der Boden¬ 
nutzungserhebung bei Raps etwas kleiner, dagegen hei Rübsen und Mohn etwas 
größer als bei dem vorläufigen Ergebnis ausgewiesen worden ist. 

Die Gesamternte an Ölfrüchten ’m Bundesgebiet wird nach den endgültigen 
Unterlagen mit rd. 75 000 t errechnet, d. s. rd. 5 000 t oder 7 vH mehr als 
im Vorjahr. Der Durchschnitt '>955/60 wird um 41 vH überschritten. Diese 
Mehrernten ergeben sich in der Hauptsache durch eine Erweiterung des Anbaus. 
Die Ölfruchtanbaufläche 5 961 ist gegenüber 196O im Bundesgebiet um fast 13 vH 
und gegenüber dem Durchschnitt 1955/60 um rd. 40 vH ausgedehnt worden. Der 
durchschnittliche Hektarertrag dieses Jahres liegt um rd. 5 vH unter dem des 
Vorjahrs, aber um 1 vH über dem langjährigen Durchschnitt. 

Anbau und Ernte von Ölfrüchten 
Bundesgebiet ohne Berlin 



Von der Gesamtmenge von 75 000 t sind rd, 57 000 t Winterraps, das ist fast 
di*? gleiche Menge wie im Vorjahr bei einer um 6 vH größeren Anbaufläche, 
aber einem um rd, 5 vH kleineren Hektarertrag, Verglichen mit dem Vorjahr 
sind die Unterschiede in den einzelnen Ländern sehr verschieden. Während in 
Sehleswig-Holstein und Niedersachsen die Erntemenge an Winterraps um 9 bzw, 
8 vH geringer als i960 ist und in Nordrhein-Westfalen etwa gleichgeblieben 
ist, hat sie sich in Bayern infolge einer starken Ausdehnung des Anbaus um 
über zwei Drittel erhöht. In Schleswig-Holstein ist allerdings der Anbau 
von Sommerraps gegenüber i960 um über die Hälfte erweitert worden; auch der 
Hektarertrag dieser Ölfrucht ist um 15 vH größer, so daß die Gesamternte 
an Raps um 1 vH über dem Vorjahr liegt, In Bäyern ist der Sommerrapsanbau 
gleichfalls sehr stark ausgedehnt worden, so daß die Erntemenge an Raps in 
Bayern mit 8 800 t um mehr als zwei Drittel größer als im Vorjahr ist, 
Bayern tritt deshalb nach Schleswig-Holstein, wo allerdings rd, 40 000 t 
Raps geerntet wurden, an die zweite Stelle, In den beiden anderen noch be¬ 
deutenden Anbaugebieten Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen ist die Ge¬ 
samternte. an Raps dagegen um 6 bzw, 2 vH kleiner als im Vorjahr, In den 
übrigen Gebieten sind jedoch die Erntemengen gegenüber 1960 gestiegen, 

Die Rübsenernte im Bundesgebiet ist mit 2 100 t um rd, 500 t oder 29 vH 
größer als im vergangenen Jahr, Das rührt von einer um 26 vH erweiterten 
Anbaufläche und einem um 2 vH besserem Hektarertrag her. In Scheswig-Holstein 
ist die Rübsenernte um 7 vH hoher als im Vorjahr, obwohl die Anbaufläche zu¬ 
rückgegangen ist, während in dem zweitwichtigsten Anbauland Niedersachsen 
die Anbaufläche sehr stark ausgedehnt wurde, und auch der Hektarertrag um 
22 vH besser ist, so daß dort die diesjährige Rübsenernte etwa zweieinhalb- 
mal so groß wie die das vergangenen Jahres ist. Außerdem wurde noch eine 
größere Menge an Rübsen In Bayern geerntet, wo sich die Anbaufläche etwa 
um zwei Drittel ausgedehnt hat, während der Hektarertrag eine Kleinigkeit 
unter dem vorjährigen liegt. Die Gesamternte ist dort auch um etwa zwei 
Drittel größer als die von I960, 

Die Mohnernte im Bundesgebiet beläuft sich 
im Vorjahr, wobei die Anbaufläche um 17 vH 
um 10 vH kleiner als i960 sind. Der größte 
Hessen und Baden-Württemberg geerntet. 

auf 550 t, d, s, 5 vH mehr als 
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Weitere Ergebnisse, z, T, in tieferer regionaler Gliederung, 
in den Veröffentlichungen aller Statistischen Landesämter 

unter der Nr, C II 1, 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 
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15,0 
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4 918 

19' 
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